
TUSTEP-Techniken für Fortgeschrittene.
Workshop in Blaubeuren 4. – 7. 1. 2001

Im Rahmen eines Workshops in Blaubeuren Vielseitigkeit und die Leistungsfähigkeit des
informierten sich insgesamt 31 Teilnehmer aus Programmpaketes wieder. Ungeachtet der In-
Freiburg, Heidelberg, Köln, Leipzig, Münster, homogenität des Teilnehmerkreises konnten
Saarbrücken, Trier, Tübingen, Weimar und alle Teilnehmer aufgrund des gleichermaßen auf
Würzburg über die Möglichkeiten, die TUSTEP Breite wie Tiefe angelegten Programmes neue
für die Lösung komplexerer Probleme bietet. In Leistungen kennenlernen und unterschiedliche
Referaten, Diskussionen und Übungen wurden Lösungsstrategien in Hinsicht auf Performance
zum einen speziellere Leistungen einzelner und Wartungsmöglichkeiten vergleichen. Da-
TUSTEP-Module vorgestellt und eingeübt, neben wurde die Gelegenheit zum Austausch
zum anderen Strategien zur Lösung von An- über eigene Anwendungen und in diesem
wendungsproblemen vorgeschlagen und er- Zusammenhang entstandene bzw. gelöste Pro-
probt. bleme intensiv genutzt.

In einer vorab durchgeführten Umfrage unter In Diskussionsrunden wurden Perspektiven
den Teilnehmern hatte sich der Baustein der Weiterentwicklung des Satzprogrammes
KOPIERE als unbestrittener Favorit qualifi- sowie des gesamten Programmpaketes erörtert.
ziert; er wurde deshalb besonders intensiv Einige der dabei geäußerten Wünsche aus dem
behandelt. Weitere Themen waren die Möglich- Anwenderkreis wurden inzwischen in der
keiten zur Konfiguration des Editors, der TUSTEP-Liste weiter diskutiert und bereits in
Einsatz von Vergleichsfunktionen (z. B. bei der der Version 2001 von TUSTEP umgesetzt.
Kontrolle von Arbeitsabläufen) und die Wei- Ein nächster Workshop, der einmal mehr in
terverarbeitung von Ergebnissen des automa- Blaubeuren in der bewährten Ambiance des
tischen Vergleichs, fortgeschrittene Techniken Heinrich-Fabri-Institutes stattfinden soll, wurde
zum Sortieren strukturierter Daten und zur für den Zeitraum 3. – 6. Januar 2002 terminiert.
Registerarbeit, zum automatischen Einfügen Themenvorschläge können ab sofort einge-
von Fußnoten und Apparateinträgen in Texte, reicht werden.
zum Nummerieren und Auflösen von Querver-
weisen sowie Backup-Strategien.

Die Vielfalt der bei diesem Workshop Matthias Kopp
vertretenen Anwendungsbereiche spiegelt die kopp@zdv.uni-tuebingen.de
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